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Beratungsgegenstand 
 
Sonderprogramm für die energetische Gebäudesanierung von vereinseigenen Sportanlagen und 
Vereinsheimen; Einsparungseffekte im Bereich Heizenergie 
(Referent: Herr Scheuer) 
 
Antrag: 
 
Die Einsparungseffekte bei den Verbräuchen von Heizenergie, die durch Maßnahmen im Rahmen 
des Sonderprogramms erzielt wurden, werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
gez. 
 
Wolfgang Scheuer 
Berufsmäßiger Stadtrat



Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 
Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt:       

Euro:
     
     

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro:

     

     

     Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20   Euro:
  

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von  Euro für die 
Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung)
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet 
werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
      
 
 
Kurzvortrag: 
 
In den Jahren 2009 bis 2012 legte die Stadt Ingolstadt ein Sonderprogramm für die energetische 
Gebäudesanierung von vereinseigenen Sportanlagen und Vereinsheimen auf. 
 
Von den ursprünglich 20 Vereinen, die Interesse an der Durchführung einer energetischen 
Maßnahme bekundeten, führten letztlich 15 Vereine entsprechende Projekte durch. 
 
Seitens der Stadt Ingolstadt flossen über 1,5 Mio. € an Zuschussmitteln an die Vereine. Die 
Förderhöhe betrug bis zu 60% der nachgewiesenen, förderfähigen Kosten. 
 
Sofern sportlich genutzte Bereiche betroffen waren, war eine gleichzeitige Beantragung von 
Fördermitteln beim BLSV für die Sportvereine obligatorisch. Über den BLSV wurden insgesamt ca. 
84.000 € an Fördermitteln ausgereicht, die städtische Förderung reduzierte sich in den jeweiligen 
Fällen entsprechend der staatlichen Förderung. 
 
Drei Jahre nach Ende des Förderprogramms wurden die Vereine, die Maßnahmen durchgeführt 
haben, nun nach den Effekten beim Verbrauch von Heizenergie befragt. Diese Thematik stellte mit 
weitem Abstand den Bereich des Sonderprogramms dar, der am intensivsten von den Vereinen 



beansprucht und baulich umgesetzt wurde. 
 
Teilweise können aufgrund fehlender Unterlagen für den Zeitraum vor der Sanierung, nur geringer 
Maßnahmen im Heizungsbereich oder massiver Nutzungsänderung keine Veränderungen im 
Heizenergieverbrauch beziffert werden. 
 
Überwiegend ergaben sich beim Verbrauch von Heizenergie nach erfolgter Sanierung jedoch 
erhebliche Einsparungen zwischen 25% und 47% (siehe Anlage 1). 
 
Zur Ermittlung der Einsparung wurde der Heizenergieverbrauch vor und nach der Sanierung 
gemittelt und gegenübergestellt. 
 
Ohne diese Maßnahmen hätten viele Vereine heute im Bereich der Energiekosten wesentlich 
höhere Ausgaben zu stemmen. Die bauliche Ertüchtigung der Vereinsheime, die mit diesen 
Maßnahmen einherging, trägt außerdem zur Zukunftssicherung der Vereine bei. 
 
Wo sportlich genutzte Bereiche von der Sanierung mit betroffen waren, partizipiert die Stadt 
Ingolstadt über Einsparungen bei den Energiekostenzuschüssen ebenfalls an den positiven 
Effekten dieser Projekte. 
 
 



 


